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Vorwort

Es liegt mir fern, hier irgendjemanden anzugreifen oder über jemand zu urteilen. Vielmehr ist es meine Sicht der Dinge, so wie ich das nachfolgend interpretiere. Kann schon sein, dass der eine oder andere meint, dass wäre eine radikale Sicht der Dinge. Aber manches Mal kommt es mir schon so vor, dass man den Kopf in den Sand steckt. Nicht reagieren, wird sich schon von selbst lösen. Ich glaube dieser Faden zieht sich durch das Ganze Schriftwerk hindurch. Wie gesagt, das ist keine Bevormundung von irgendjemanden, sondern meine Meinung zu verschiedensten Dingen im In- und Ausland.
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Israel und Macht

Wozu einigt man sich da im Nahen Osten auf eine Waffenruhe, wenn weiter angegriffen und bombardiert wird? Da sterben auf beiden Seiten im Libanon und Israel Menschen und dies hat sich laut der Regierung im Libanon schon auf gut 3.000 Tote aufsummiert. Dabei werden aber nicht gerade Hisbollah-Kämpfer getötet, sondern viel mehr auch Zivilisten, nur dies wird nicht gerade erwähnt. Da führt man immer nur wieder die Toten an, die damals durch den Angriff der Hamas zu Tode kamen. Nur sterben jetzt durch die Politik Israels wieder zigtausende Menschen, die wahrscheinlich so gut wie nichts mit dieser Auseinandersetzung zu tun haben. Was dann da die Schutzmacht USA gegen solche Angriffe seitens Israels unternimmt, kann man da wohl nicht sehen. Da hüllt sich Amerika in Schweigen und lässt die israelische Regierung schalten und walten, wie es ihnen gefällt. Nur durch solche Aktionen von Israel werden Friedensgespräche immer unwahrscheinlicher. Da kann es kaum zu Verhandlungen kommen, solange da beide Seiten nicht ihre Waffen niederlegen. Dass man da von Amerika so gut wie kaum etwas vernehmen kann, was diesen Konflikt anbelangt, ist dabei schon bemerkenswert. Hat denn da Trump keine Lösung mehr in der Tasche, wie er den diesen Konflikt im Nahen Osten beenden kann. Es ist nur immer wieder zu beobachten und dies trifft nicht nur auf diesen Krieg zu, sondern auch auf weitere Konflikte, da lässt man zuerst die Waffen sprechen, marschiert in ein Land ein und meint, dass man seine Ziele innerhalb von einigen Tagen erreichen könne. Nur das Beispiel Israel zeigt doch, dass eben so etwas nicht funktionieren kann, denn dort gibt es schon über Jahrzehnte Auseinandersetzungen zwischen den Völkergruppen, die dort dieses Land besiedeln. Es wäre doch längst an der Zeit, dass man endlich zu einer Lösung kommt, ansonsten ist zu befürchten, dass eben dieser Konflikt im Nahen Osten weitere Kreise zieht und dann übernimmt sicher kein einzelner Mensch Verantwortung für ein solches Treiben. Anscheinend können heute zu Tage nur noch Waffen sprechen, die Diplomatie als auch Verhandlungen ignoriert man dabei
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Abschiebezentren und EU

Seit dem Jahr 2015 führt man in der Union die Diskussion, wie man dem Problem der illegalen Einwanderung in die EU beikommen könnte. Nur was hat sich denn seither getan? Es sind zwar die Zahlen dieser Personengruppe etwas zurück gegangen, nur behoben ist damit so gut wie nichts. Da kann man doch immer wieder beobachten, wie sehr sich da die Staaten dagegen zur Wehr setzen, um etwa ihre straffälligen und illegalen Landsleute wieder zurück zu nehmen. Schlussendlich ist dies nur eine Taktik dieser Länder, denn eben eine solche Zurückführung ihrer Landsleute lassen sich diese Staaten von der Union mit viel Geld abgelten. Die Europäische Union macht den Weg für Rückkehrzentren in Drittstaaten und die Verschärfung weiterer Asylregeln frei, um mehr Abschiebungen zu ermöglichen. Jetzt landen eben solche Menschen in diesen Zentren und müssen dann wieder vom europäischen Steuerzahler erhalten werden. Zäumt man da etwa das Pferd von hinten auf? Mag schon sein, dass die Grenzen zu Drittstaaten da enorm lang sind, nur gibt es doch heute schon genug an Mittel an der Grenze, die solche Einwanderung beschränken könnte. Wenn man da nur an Gesichtsscans oder den Fingerabdrücken denkt, so könnte man meinen, dass dies solchen Bewegungen entgegensteht. Wenn etwa eine Person schon einmal durch solche Kontrollen erkannt wurde und ihm die Einreise verweigert wurde, so könnte ihm der Eintritt in die Union damit verweigert werden. Schließlich und endlich könnte man sich da zigtausende Asylanträge ersparen, die sich meist über Jahre ziehen und wo diese Person keiner Arbeit nachgehen dürfen. Egal, ob dies nun solche Zentren in Drittstaaten sind oder man schon an unseren Außengrenzen auf diesen Zuzug reagiert, bezahlen muss dies immer wieder der Bürger in der EU. Warum man da die bereits vorhandenen technischen Hilfsmitte nur zum Teil in Anspruch nimmt, ist wohl kaum zu erklären. Da sollte man doch endlich mehr auf diesem Gebiet unternehmen, ansonsten könnte man über kurz oder lang dem eigenen Bürger dies nicht mehr plausibel erklären. Aber ja dieses Problem hat da nicht nur die Union, sondern da sieht man in Amerika auch wie man diesem Problem beikommen will mit mäßigem Erfolg. Hat man da etwa in der Vergangenheit etwas „verschlafen“? Da wurde doch immer nur auf die Rohstoffe solcher Drittstaaten gesehen ohne sich dabei Gedanken zu machen, in wie weit dies die Bevölkerung in solchen Ländern zum Nachteil führen könnte. Da könnte man fast meinen, dass ein solches Szenario einer gewissen Überheblichkeit gegenüber solchen Staaten beinhaltet.
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Trump und Netanjahu

Ist schon bemerkenswert, wie sich da der amerikanische Präsident zum Nahost-Konflikt äußert und dies ausgesprochen deftig. Wenn es da aber um andere Probleme gibt, so ist man das von Trump schon gewöhnt. Nur in diesem Fall hat er sich aber immer wieder hinter Netanjahu gestellt, was dessen Aktionen und Aussagen anbelangte. Ob da die „Freundschaft“ beider Länder noch aktuell ist, kann man nur vermuten. Es hat sich aber in der letzten Zeit aber auch immer wieder gezeigt, egal was da Trump in dieser Auseinandersetzung auch sagt oder tat, wurde von Israel mehr oder minder ignoriert. Nur hat man aber auch in der Zwischenzeit eine Waffenruhe zwischen Konfliktparteien initiiert, die wohl kaum umgesetzt wurde. Da sterben etwa im Libanon laut unbestätigten Meldungen des Landes, zigtausende Menschen und dies sind nicht nur Hisbollah-Kämpfer, sondern auch jede Menge an Zivilisten, die durch solch eine Aggression von Israel und der Hisbollah ihr Leben lassen müssen. Also wozu ruft man dann eine Waffenruhe aus, wenn sich zum einem keiner daranhält und auch weiter bombardiert wird. Das Ganze hat man aber auch bei einem weiteren Krieg in der Ukraine, wo es auch vor Kurzen zu so einer Waffenruhe gekommen ist und beide Seiten weiter die Waffen sprachen. Anscheinend geht man da in der heutigen Politik nur noch davon aus, wie sehr man dem Gegenüber schaden kann als auch diesen töten kann. Nennt man dann das Regieren für den Wähler. Nur ist den agierenden Personen wohl nicht bewusst, dass es nur eine Waffenruhe und daraus resultierend einen Frieden geben kann, wenn man sich an einen Tisch setzt und über Lösungen debattiert und nicht immer wieder die Waffen sprechen lässt. Wahrscheinlich ignorieren solche Staatsmänner da die Geschichte, die uns ja immer wieder vor Augen hat, dass Kriege kaum zu positiven Ergebnissen geführt haben. Es gibt doch auf unserem Planeten doch wesentlich wichtigere Probleme als immer nur wieder Kriege anzufachen. Bemerkenswert dabei ist auch, dass solche einzelnen Regenten auch ihr eigenes Wahlvolk ignorieren und nur ihre Ansichten als richtig darstellen wollen. Dass aber solche Personen ein gewisses „Ablaufdatum“ haben, ignorieren sie dabei, wie auch immer dieses aussehen kann.
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Blamage für Putin

Kurz vor der Eröffnung des diesjährigen Wirtschaftsforums Sankt Petersburg griff die Ukraine in der westrussischen Metropole Öllager und einen Armeestützpunkt an. Da kommen jede Menge an Menschen zusammen, um die, auch durch westliche Sanktionen unter Druck geratenen Geschäfte mit dem Ausland zu beleben. Mindestens ebenso wichtig ist das Vortäuschen von Business as usual auf einer modern durchgestylten internationalen Bühne, während 1000 Kilometer weiter im Süden der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine tobt. Dass aber auch die russische Wirtschaft durch den Krieg mit der Ukraine schwer in Mitleidenschaft gezogen ist, kann man da wohl auch beobachten, Da stellt sich aber auch die Frage, in wie weit da andere Länder mit Russland neue Kooperationen als auch Geschäfte tätigen wollen. Solche Staaten werden sich schon die Frage stellen müssen, ob sie denn eine Partnerschaft oder einen Deal mit einem Staat beginnen sollten, der sich in einem Krieg befindet. Nur kann man annehmen, dass dies aber ein Hauptargument Putins ist, da die Wirtschaftsleistung in Russland immer mehr in Mitleidenschaft gezogen wird durch diesen Krieg. Ob da der russische Präsident seinen Zielen näherkommt, wie etwa eine Endnazifizierung des angegriffenen Landes, ist wohl eher unwahrscheinlich. Es ist aber auch, wie man es in einem anderen Krieg zu sehen bekommt, immer wieder das Gleiche. Zuerst marschiert man in ein Land mit dubiosen Argumenten ein und meint, dass man da etwas innerhalb kürzester Zeit erledigen kann. Nur dem ist eben nicht so, denn da macht man die Rechnung ohne dem angegriffenem Land als auch deren Bevölkerung. Nur meint man immer wieder von einzelnen Personen, dass da das Recht des Stärkeren herrscht, erleidet aber damit immer wieder Schiffbruch. Da aber solche Aktionen so gut wie nichts erreichen, kann man schon annehmen, dass es da in absehbarer Zeit zu konkreten Verhandlungen kommen kann. Es müssen da aber auch alle Beteiligten von ihrem Maximalforderungen Abstriche hinnehmen, dann könnte man endlich über einen Frieden reden.
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Denkmäler für Trump?

Ob Gebäude, Denkmäler, Kriegsschiffe oder Geldscheine: Donald Trump versucht mit allen Mitteln, in der Weltöffentlichkeit präsent zu bleiben, auch wenn er mal nicht mehr Präsident oder am Leben sein sollte. Wie sieht dies da sein eigenes Volk? Ist er denn wirklich eine Person, die sich in der Nachwelt auch als positiv darstellen lässt oder provoziert er mit seinen Vorhaben die amerikanische Gesellschaft? Als Milliardär sind ihm dabei die Kosten, die solche Pläne nach sich ziehen, wahrscheinlich egal. Ob das auch der Bürger der USA nach s sieht, kann man wohl bezweifeln. Der muss jeden einzelnen Tag sehen, wie da etwa die Preise beim Einkauf in die Höhe schnellen und auf der anderen Seite wird er da von einem Präsidenten regiert, dem die Innenpolitik wohl kaum interessiert. Nicht nur, dass Trump die Welt mit seinen Ankündigungen als auch mit seinen Handlungen beeinflusst, so sind ihm die Probleme im eigenen Land anscheinend nicht so wichtig. Da muss er sich wahrscheinlich Denkmäler setzen für die Zukunft. In wie weit der amerikanische Bürger auch bei den kommenden Wahlen im November dies nützen kann, wird der Ausgang dieses Votums zeigen. Dabei ist aber auch zu sehen, dass das Haushaltsdefizit des Budgets in Amerika immer mehr nach unten zeigt. Blechen für eine derartige Politik muss wie immer der Bürger. Es ist aber auch so, dass diese Politik die Weltwirtschaft betrifft und nicht nur die eigene Wirtschaft. Na wenn
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